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Müängel im Strafverfahreu
Auf dem Wiesbadener Parteitag der Freiſinnigen Volks

partei iſt allſeitig anerkannt und in einer Reſolution aus
geſprochen worden daß eine volkstümliche Reform des
Strafprozeſſes dringend notwendig ſei Seit im Jahre 1879
die deutſche Strafprozeßordnung in Kraft getreten iſt haben
weite Kreiſe Juriſten und Laien ihre argen Mängel erkannt
und deren Abhilfe gefordert Trotz dieſer Uebereinſtimmung
aller ſachkundigen Beurteiler iſt in den nahezu 26 Jahren
die ſeitdem verfloſſen ſind nichts erreicht worden der un
geheuerliche Zuſtand daß der mit einer Polizeiſtrafe von
3 Mark Beſtrafte ſeine Sache drei Jnſtanzen unterbreiten
kann während dem von der Strafkammer zu Zuchthaus
Verurteilten nur die auf Nechtsverletzung zu ſtützende
Reviſion offen ſteht um nur den einen allerdings
ſchlimmſten ben des Geſetzes hervorzuheben ſcheint
auf die maßgebenden Faktoren immer noch nicht die nötige
Ueberzeugungekraft auszuüben um ſie zu der notwendigen
Eile in der ſeit mehr als zwei Dezennien bevorſtehenden
Reform anzuſpornen Es iſt eine betrübende Erſcheinung
daß in unſerer Zeit wo man ſonſt ſo eifrig iſt die Klinke
der Geſetzgebung in die zu nehmen die Beſeitigung
von Uebelſtänden in der Gerechtigkeitspflege die ſeit Jahr
zehnten eine übergroße Anzahl unheilvoller objektiver Un
gerechtigkeiten verurſacht haben mit einem Phlegma betrieben
wird das nur erklärt werden kann aus einer völligen Ver
kennung der Wichtigkeit dieſer Reform Allerdings trifft
auch die Mehrheit des Neichstags der Vorwurf daß ſie
dieſen Dingen kein genügendes Augenmerk zuwendet Aber
mögen unſere Intereſſen und Klaſſenparteien das öffent
liche Leben noch ſo herunter drücken ſo muß doch die
Erkenntnis unſeren Staatsmännern mit größter Gründ
lichkeit eingeprägt werden daß alle materiellen Fragen an
Bedeutung zurückſtehen hinter der Forderung daß der Staat
ſein ſt zu ſtrafen nach billigen und gerechten Normen
ausübt

Die Vorſchläge der Kommiſſion die mit der Reform
der Strafprozeßordnung betraut iſt ſind herzlich wenig
geeignet eine gründliche Beſſerung der herrſchenden
Zuſtände herbeizuführen Daß die Kommiſſion ſich der
Forderung einer volkstümlichen Rechtspflege verſchließt
bekundet allein ſchon der Beſchluß die Schwurgerichte zu
beſeitigen während weite Kreiſe des Volkes die
Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Schwurgerichte fordern
Da auf die geſetzgeberiſche Reform keine Hoffnung zu ſetzen
iſt muß um ſo nachdrücklicher verlangt werden daß einſt
wenigſtens die Mißſtände des gegenwärtigen Geſetzes noch durch
allerlei mißbräuchliche Praktiken von Staatsanwälten und
Miniſtern verſchärft werden die einer künftigen Reform
nicht vor ſondern entgegenarbeiten es muß verlangt
werden daß unſere Juriſten in einer Zeit wo allgemein
ein größerer Schutz für den Angeklagten für dringend nötig
erachtet wird nicht durch engherzige Auslegungen durch
dem Sinne des Geſetzes widerſprechenden Gebrauch ihrer
Befugniſſe die anerkannt zuläſſigen Rechte die das gegen
wärtige Geſetz dem Angeklagten gibt noch verſchränken oder
illuſoriſch machen Dieſes Verlangen bleibt heute vielfach
unerfüllt

Bekanntlich erblickt der Oberſtaatsanwalt Jſenbiel in der
von ihm vertretenen Behörde die objektivſte der Welt
Aber dieſes Urteil wird nur bei denjenigen auf keinen
Widerſtand ſtoßen können denen jede Kenntnis unſerer
forenſiſchen Verhältniſſe fehlt Alle anderen wiſſen daß
ſich die Staatsanwaltſchaft mehr und mehr zu der Gegen
partei des Angeklagten entwickelt hat deren Ziel die Ver
urteilung der Gegner iſt Vor nicht langer Zeit iſt ge
legentlich eines Preßprozeſſes von der Verteidigung be
hauptet worden daß die Staatsanwaltſchaft die Benennung
der betreffenden Strafſache in der es ſich um mehrere An
geklagte handelte willkürlich geändert d h ſtatt des ur
ſprünglich an erſter Stelle benannten Angeſchuldigten den
mit einem anderen Anfangsbuchſtaben beginnenden Namen
eines anderen vorangeſtellt hat um für die Verhandlung
die Zuſtändigkeit einer ihr beſonders vertrauenswürdig er
ſcheinenden Strafkammer zu begründen derſelben Straf
kammer deren ſcharfe Judikatur gerade in Preßprozeſſen
bereits häufig zu einer lebhaften Kritik Anlaß gegeben hat
Die Staatsanwaltſchaft hat die Tatſache der Umfſtellung
nicht beſtritten

Aus der falſchen Auffaſſung daß es Ehrenſache der
Staatsanwaltſchaft iſt die Verurteilung der Angeklagten

durchzuſetzen hat ſich in einigen Provinzen der Grundſatz
herausgebildet gegen ein den Angeklagten freiſprechendes Urteil
in jedem Falle das Rechtsmittel der Reviſion einzulegen Es
liegt auf der Hand welche Bedenken dem entgegenſtehen Der
Angeklagte der eben freigeſprochen iſt muß nochmals die
Anklagebank betreten alle üble Folgen die für ihn mag er
ſich ſeiner Unſchuld noch ſo bewußt ſein ſchon das Ver
fahren in erſter Inſtanz hatte die materiellen Schädigungen
und die Minderung ſeines Anſehens von den ſeeliſchen Er
ſchütterungen gar nicht zu reden erfahren eine Wiederholung
in verſchlimmertem Maßſtabe Ein weiteres ebenſo ab
wegiges Prinzip vieler Staatsanwälte iſt es wenn der
Angeklagte gegen ein Urteil Berufung einlegt auch ihrer
ſeits das gleiche zu tun hierdurch wird die höhere Inſtanz
in die Lage verſetzt das Urteil das ſie auf die Berufung
des Angeklagten nur ſeinen Gunſten abändern kann
auch zu verſchärfen Ob dianwälte ſche die Gepflogenheit der Staats
Rechtsmittel einzulegen und bei n n Rechts

ngeklagten es
mittels gegen eine Verurteilung ſeitens des

auch ihrerſeits zu tun auf Verfügungen oder auf un
geſchriebenem Gewohnheitsrecht beruht,Z iſt gleichgültig
jedenfalls widerſpricht ſie dem Willen des Geſetzes denn
wenn auch die Staatsanwaltſchaft das Recht zu dieſen Maß
nahmen hat ſo hat ſie doch die Pflicht ſie nur aus ſachlichen
nicht aus taktiſchen Gründen zu treffen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt Sonntag morgen aus Blankenburg in
Potsdam wieder eingetroffen

Die Berliner Handelskammer hat beſchloſſen ans Anlaß
der ſilbernen Hochzeit des Kaiferpaares eine wohl
tätige Stiftung zu errichten

Der Hande sminiſter Delbrück iſt wie aus Danzig
gemeldet wird ſoweit wieder hergeſtellt daß er am nächſten
Donnerstag nach Berlin zu reiſen gedenkt

Jnu Breslau verlautet beſtimmt daß an Stelle des zum
Oberpräſidenten von Weſtpreußen ernannten Herrn v Jago w
der Breslauer Oberpräſidialrat Dr Michaelis zum Re
ſie dngs Präſidenten in Marienwerder ernannt werden
wird

Der ehemalige bayeriſche Bundesrats Bevollmächtigte
Generalleutnant v Xyland er iſt geſtorben

Der Oberbürgermeiſter von Potsdam Jaehne iſt heute
a m Jena wo er ſich in einem Sanatorium befand
geſtorben

Kaiſer Wilhelins letzte Reden
Ueber den Eindruck der Reden Kaifer Wilhelms in Frankreich

liegen noch folgende Berichte vor Jaurss ſchreibt über
Kaiſer Wilhelms Moltke Rede Wird das dentſche Volk nach
der ruſſiſchen Umwälzung nach der öſterreichiſchen Selbſt
befreiung einwilligen das einzige europäiſche Volk zu bleiben
das dem nicht verantwortlichen Willen eines Mannes aus
geliefert iſt dem nicht viel daran zu liegen ſcheint die Nerven
Europas zu ſchonen Jn dem Anugenblick wo die Geiſter ſich
zu beruhigen ſchienen erregt ſeine Rede vom trockenen Pulver
und ſcharfen Schwert von neuem unruhige Er
läuterungen und echte oder geheuchelte Paniken Das iſt
der Zuſtand Europas Unter dieſem Alpdruck von Krieg und
Gewalttat wird es leben ſo lange die Demokratie und die
Arbeiterklaſſe nicht die Gewalt handhaben Darum folgen wir
mit leidenſchaftlichem Gemüt dem fruchtbaren Heldenkampf des
ruſſiſchen Proletariats Clémenceau ſchließt einen ſehr aus
fälligen Artikel mit der Behauptung die Moltke Rede ſei
gegen England gerichtet das ſie bedrohe Sie reize
den Haß beider Völker mächtig auf und dränge ſie weiter nach
der ſchiefen Ebene die zu militäriſchen Löſungen führe Da
Kaiſer Wilhelm Europa ankündige daß er ſein Pulver trocken
hält müſſe auch Frankreich ſich ſorgſam hüten daß ſein Pulver
nicht feucht werde Die Krone gebührt indes dem Echo
de Paris das unterſtellt die rufſiſche Ausſtands
bewegung ſei von Deutſchland angeſtiftetworden weil die Petersburger Regierung Neigung zeige ſich
mit England zu verſtändigen

Ueber den Eindruck den des Kaiſers Rede bei der Moltkefeier
in Jtalien gemacht hat wird noch folgendes gemeldet
Giornale Jtalig wendet ſich gegen die Verſuche in des

deutſchen Kaiſers Trinkſprüche Kriegsdrohungen hineinzulegen
ſein Gedanke könne vielmehr nur folgender ſein Deutſchland
greift niemanden an will den Frieden und den europäiſchen
status quo erhalten wird aber entſchloſſen gegen alle Verſuche
beide zu ſtören auftreten Wer demnach durch des Kaiſers Worte
bedroht wird ſind nur Friedensſtörer Deutſchland hat
das höchſte Jntereſſe am Frieden der allein ſeine
gewerbliche Entfaltung und ſeinen internationalen Einfluß der
nicht größer und geſchätzter ſein könnte zu gewährleiſten
vermag

Auch der Meſſaggero widmet dem Kaiſertoaſte einen
Leitartikel der darlut wie die Hetze gegen Deutſchland auch in

grundſätzlich gegen freiſprechende Urteile das

der italieniſchen Preſſe ein gewiſſes Echo zu wecken beginnt
Der Meſſaggero ſchreibt niemand denke daran die Jntereſſen
Deutſchlands anzutaſten aber die Gerechtigkeit verlonge daß auch
Deutſchland nicht in die Jntereſſenſphäre der
anderen eingreife Eben um ſolche Eingriffe abzuwehren
ſchließen ſich heute einige Mächte zu Schutzligen zuſammen

Die Fleiſchnot
Eine Reorganiſation des groß ſtädtiſchen Vieh

handels hat der Generalſekretär des weſtfäliſchen Bauern
vereins Dr Buer Köln auf deſſen Generalverſammlung als
dringend notwendig bezeichnet Es ſei erforderlich daß durch
Heranziehung der Produzenten zum Markt eine geſunde Preis
regelung herbeigeführt wird Hier erwachſe den landwirtſchaft
lichen Korporationen vor allem die Aufgabe durch genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß einen direkten Verkehr zwiſchen
Produzent und Schlächter herbeizuführen Das könnte jedoch
mit Erfolg nur dann geſchehen wenn zugleich Kreditinſtitute
geſchaffen werden die den Geldausgleich zwiſchen Schlächter und
Landwirt vollziehen und dadurch den Schlächter vom General
kommiſſionär unabhängig machen Der Weſtfäliſche Bauernverein
hat ſich dieſen Ausführungen angeſchloſſen und verlangt in der
geſtern bereits auszugsweiſe mitgeteilten Reſolution daß durch ge
nofſſenſchaftlichen Viehverkauf auf den Stadtmärkten
ein direkter Verkehr zwiſchen Produzenten und Metzgern herbei
geführt werde Von den Kreditinſtituten die Dr Buer als un
bedingte Vorausſetzung dieſes direkten Verkehrs bezeichnet iſt in
der Reſolution nicht die Rede man wußte offenbar nicht wie
man derartige Jnſtitute organiſieren und vor allem woher man
das Geld dazu nehmen ſoll Gerade dadurch geſtehen die
Agrarier aber die Berechtigung des Zwiſchenhandels
zu Der Großkommiſſionär iſt eben nicht eine Perſönlichkeit die
ſich aus reiner Vosheit und höchſt überflüſſigerweiſe zwiſchen den
Produzenten und den Schlächter geſchoben hat um das Fett
abzuſchöpfen ſondern er verrichtet eine volkswirtſchaftlich böchſt
notwendige Funktion Ohne die Exiſtenz der kapitalkräſtigen
Großkommiſſionäre wäre heutzutage eine Verſorgung beſonders
d un mſt ausreichendem Schlachtvleh gar nicht
möglich

Die Denkſchrift die im Relchsamte des Jnnern über die
Frage der Fleiſchtenerung ausgearbeitet vird beruht auf

umfaſſendem tatſächlichen Material Es liegen ihr nicht nur die
Ergebniſſe der Unterſuchung zugrunde die die preußiſche Staats
regierung über dieſe Frage veranlaßt hat es ſind auch ent
ſprechende tatſächliche Unterlagen für alle übrigen Bundesſtaaten
beigebracht Ebenſo werden die Verhältniſſe des Auslandes zur
Unterſuchung herangezogen Es handelt ſich dabei wie die
Berl Polit Nachr ſchreiben um die Frage ob in der Fleiſch

tenerung eine Deutſchland allein treffende Erſcheinung zu beob
achten iſt oder ob nicht vielmehr das bei uns hervorgetretene
augenblickliche Mißverhältnis zwiſchen Fleiſchproduktion und
Fleiſchkonſumtion auch in anderen Ländern bemerkt wird und
einen allgemeinen weltwirtſchaftlichen Charakter trägt Trotz
des Umfangs den die erwähnte Denkſchrift annehmen wird darf
ſicher damit gerechnet werden daß ſie dem Reichstage unmittelbar
nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden kann

Die Stichwahlen in Baden
Bei den am Sonnabend vorgenommenen Stichwahlen zur

Zweiten Kammer des badiſchen Landtages wurden gewählt
9 Nationalliberale 2 Demokraten 6 Sozialdemokraten 1 Frei
ſinniger und 3 Konſervative Die Zweite Kammer ſetzt ſich
nunmehr zuſammen aus 24 Nationalliberalen 28 Mitgliedern
des Zentrums 4 Demokraten 12 Sozialdemokraten 1 Freiſinnigen
und 4 Konſervativen

Die Vorwärts Affäre
Der Vorwärts bringt am Sonntag eine Mitteilung

des Parteivorſtandes und der Preßkommtſſion die
beſagt daß den Redakteuren Eisner Gradnauer Kaliski
Schröder und Wetzker Sonnabend abend brieflich die Mitteilung
zuging daß der Parteivorſtand und die Preßkommiſſion vom
29 d M ab auf ihre Tätigkeit in der Redaktion des Vor
wärts verzichten Büttner der proviſoriſch als Redakteur au
geſtellt war iſt erſucht worden ſeine frühere Stellung als
Korrektor am 1 November wieder anzutreten Vorläufig ſind
in die Redaktion eingetreten Davidſohn W Dü well und
Weber Außerdem wird Stadthagen in umfänglicherem
Maße als bisher an der Redaktion teilnehmen Die Dentkſchrift
des Vorſtandes und der Preßkommiſſion ſoll in den aller
nächſten Tagen erſcheinen

Der ſozialdemokratiſche Wahlverein in Steglitz hat eine
Reſolution angenommen in der es heißt

Der Verein kann ſich mitdem Verhalten des Partei
vorſtaundes in Sachen der Differenzen mit den fechs Redak
teuren des Vorwärts nicht einverſtanden erklären
Die Parteigeuoſſen haben das größte Jutereſſe an völliger
Klarſtellung und erwarten von dem Parteivorſtand
daß er unverzüglich die erſt für ſpäter in Ausſicht geſtellte
Erklärung zu dieſem bedauerlichen Vorfall veröffentlicht

Die Kameruner Beſchwerdeſchrift
Kolonialdirektor Stuebel hat einem Berichterſtatter gegenüber

erklärt Zu dem Jnhalte der Beſchwerdeſchrift deren Veröffent
lichung in der Tagespreſſe mir eben erſt bekannt wird kann ich
mich nicht äußern ſolange ihre geſchäftsmäßige Behandlung nicht
abgeſchloſſen erſcheint Auch iſt es mir nicht möglich auf der
Stelle zu kontrollieren inwieweit der Jnhalt des Originals mit
jenem der Veröffentlichung übereinſtimmt Der Kolonialdirektor
erklärte zum Schluß der Unterredung daß er auf jeden Fall
wegen aller der Beſchwerdeſchrift zugrundeliegenden Anklage
punkte die ſtrengſte Unterſuchung beantragen werde da
wenn tatſächlich Fälle von Rohheitsakten ſich ereignet haben
ſollten dieſe im Jntereſſe der Kolonien die ſchärfſte Ahndung
finden müßten

Parlamentariſches

Fürſt Bülow will den Reichstag möglichſt bald ein
berufen um ihm die Flottenvorlage und die Reichs
finanzreform vorzulegen Der Landtag ſoll gleich
zeitig mit dem Reichstage zuſammentreten behufs Beratung des
fertiggeſtellten Schulunterhaltungsgeſetzes Die Erbſchafts
ſteuer ſoll dem Reiche 60 Millionen einbringen

Kirche und Schule
Wie der Berl meldet ſoll zwiſchen den Ober

präſidenten und dem Kultusminiſterium über die wichtigſten Be
ſtimmungen des Schulunterhaltunge geſetzes eine
Einigung erfolgt ſein Die Ausarbeitung ſoll jetzt in An
griff genommen werden und dürfte da in den weſentlichſten
Punkten ſchon vorgearbeitet iſt nicht allzulange Zeit in Anſpruch
nehmen Unter Umſtänden wäre wenn alles glatt abläuft doch
noch die Möglichkeit vorhauden den Landtag im November
einzuberufen Das Staatsminiſterium wird demnächſt darüber
entſcheiden

Hochſchulweſen
Laut Anſchlag am Schwarzen Bretit des Senaltes

der Techniſchen Hochſchule in Chbarlottenburg ver
weigerte der Rektor die Genehmigung des geplanten
Studentenverbandes ferner die Genehmigung zur Abhaltung
einer Studentenverſammlung die Vertretung Studierender die
im vorigen Semeſter auf Veranlaſſung des Rektors Miethe ge
wählt worden war wurde nicht mehr anerkannt Das
Schwarze Brett der Studentenſchaſt iſt entfernt worden Damit
iſt der Hochſchulkonflikt von neuem provoziert worden

Verkehrsweſen JDer Eiſenbahnminiſter ſoll wie ein Berichterſtatter mitteilt
die Abſicht haben vom nächſten Jahre ab auch den Reiſenden
3 Klaſſe die Schlafwagen zugänglich zu machen die
jetzt nur den Paſſagieren 1 und 2 Klaſſe und der Luxuszüge
offen ſtehen

Arbeiterbewegnng
Der chriſtliche Gewerkverein in Bochum ſiellt beim

Oberbergamt und beim Bergbanverein Anträge auf
Abänderung der neuen Arbeitsordnnng Sie betreffen die
Regelung der Schichtzeit den Gedingeabſchluß die Eichung der
Förderwagen ſernte Ausbang der bergpolizellichen Vorſchriften
in fremden Sprachen Jerner fordern ſie Wahl der Arbeiter



n Duma in Petersberg abgehalten

ausſchüſſe nach dem Reichstagswahlmodus und auf Grund des
Proportionalſyſtems

Heer und Flotte

W Schleſ Zig meldet wird das 6 Armeekorps imu Abt bie Kaiſerparade und das Kaiſer
man över haben woran außerdein noch zwei Armeekorps be
teiligt ſind

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport
ſür die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station iſt mit dem
R P D Eleonore Woermann am 26 Oktober in Cope Coaſt
Eaſile und am 27 Oktober in Lome eingetroffen und hat am
27 Oktober die Reiſe nach Lagos fortgeſetzt Jltis iſt am
27 Oktober in Takn eingetroffen Jaguar iſt am 28 Oktober
in Tſingtan eingetroffen

Auskand
Die Revolution in Nuſßland

Geſtern nachmittag wurde eine Sitzung der ſtädtiſchen
Der Saal war vom

Publikim dicht gefüllt Die Zugänge waren von zahlreichen
Polizeibeamten beſetzt Vor der Duma erſchienen 80 Dele
gierte der Arbeiter die folgende Anträge ſtellten

1 Die Arbeiter verlangen die allgemein als ihre Forderungen
bekannten Freiheitsrechte

2 Die Stadt ſoll ſür die Dauer des Aunsſtandes für die
Ernährung der Arbeiter ſorgen

3 Die Arbeiler verlaugen obwohl ſie die Zerſtörung
der Waſſerleitung nicht wünſchen die ſofortige Ent
fernung der die Waſſerleitung beſchützenden Truppen Falls
dies nicht geſchieht ſoll die Leltung zerſtört werden

4 Die Stadt ſoll künſtig nicht mehr die Koſten für die
ſtaatliche Polizei und für die gegen die Bürger ver
wandten Koſaken tragen

5 Die Stadt ſoll für die perſönliche Sicherheit der
Delegierten bürgen da der Generalgouverneur möglicher
weiſe ihre Verhaftung veranlaſſen werde

6 Die Stadt ſoll den Arbeitern Waffen geben und
eine Bürgerwehr errichten Dann würden dlie Arbeiter
für Sicherheit Ruhe und Ordnung garantieren

Die Duma verſprach auf dieſe Forderungen bis Dienstag Ant
wort zu erteilen

Die Petersburger Tele graphenbeamten ſind in den
Ausſtand getreten Der Chef des Petersburger Amtes
begab ſich alsbald zum Staatsſekretär Durnowo dem
Chef des ruſſiſchen Poſt und Telegraphenweſens um mit ihm
über die Lage und die Forderungen der Beamten zu verhandeln

Jn der 14 ruſſiſchen Matroſenequipage in Peters
burg brachen geſtern nachmittag erneute Ruheſtörungen
ans die jedoch gegen Abend unterdrückt wurden Beim Vor
ſtande des Advokatenvereins erſchienen geſtern vier
Offiziere die die Bitte ausſprachen ihnen bei der
Organiſiernng einer freiheitlichen Bewegung in der Armee be
hilflich zu ſein

Nach einer belläufigen keineswegs übertriebenen Schätzung
felern im ganzen ruſſiſchen Reiche teils freiwillig teils ge
zwungen mindeſtens ſieben Millionen Menſchen Nach
in Paris eingerroffenen Meldungen kann der Sieg der ruſſiſchen
Revolution kaum noch bezweifelt werden Eine blutige Unter
drückung wie am 22 Januagr iſt einer Meldung der Magdeb
Ztg zufolge undenkbar da auf die Truppen kein Verlaß iſt
Jn Warſchau verweigerten z B die Soldaten offen jedes
Vorgehen gegen die Streikenden die Offiziere unterſtützen die
Bewegung offenkundig Der Temps ſagt das Schlimmſte ſei
zu befürchten falls der Zar nicht am Sonntag noch die
liberale Verfaſſung unterzeichne am Montag könne es
berekts zu ſpät ſein Journal des Débats ſtellt die Lage in
Rußland gleichfalls in den düſterſten Farben dar Graf Witte
bemühte ſich bisher vergebens das Miniſterium zuſtande zu
bringen da alle Liberalen den Eintritt verweigern
ſo lange keine Verfaſſung gegeben ſei Der Zar beriet den
ganzen Sonnabend über außer mit Witte auch mit Bulygin
und Trepow Die Regierung iſt förmlich verblüfft über die
außerordentlich geſchickte Veranſtaltung des Eiſenbahnerſtreikes
die die vorherige Verſtändigung aller Arbeiterbünde als zweifel
los erſcheinen läßt Offenbar ſteht ein großer Teil der
Beamtenſchaft im Dienſte der Reformpartei denn
ſonſt wäre eine derartige Bewegung undenkbar Für mehrere
Städte wie Moskan Charkow Saratow und Lodz ſind lokale
Regierungen gebildet da die Staatsregierung keine Autorität
mehr genießt Jn Moskau übernahm der Bürgermeiſter tat
ſächlich die Negierungsgewalt

Die Zarin Mutter die längere Zeit in Kopenhagen
weilte wo ſie über die gefährliche innere Lage Rußlands unter
richtet wurde riet dem Zaren dringend die Gewährnng der
Verfaſſung an Der Großfürſt Wladimir durchkreuzt
jedoch dieſen Plan Man ſpricht der Magdeb Ztg zufolge
von argen Mißhelligkeiten innerhalb der Zarenfamilie
die teilweiſe durch die Heirat des Großfürſten Cyrill hervor
gerufen ſeien Das Verhältnis zwiſchen dem Großfürſten
Wladimir und dem Zaren wird als kein herzliches mehr
bezeichnet

Außer der Zeitung Nuß veröffentlicht jetzt auch die Nowoje
Wremja einen Leitartikel der eine liberale Verfaſſung
fordert Man verſichert der Zar habe am Freitag ein Dekret
un e hnet das eine Verfaſſung in europäiſchem Sinne
gewährt

Die große Erregung der Bevölkerung in Moskau hält an
Sonnabend vormittag erzwangen die Commis die Schließung
aller Läden mit Ausnahme der kleinen Kolonialwarengeſchäfte
An mehreren Stellen kam es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei
beſonders am Jwerskojator bei denen viele Perſonen ver
wundet wurden Die Unlverſität iſt verbarrikadiert und
wird von bewaffneten Studenten beſchützt im Jnnern des Ge
bändes hält ſich eine Schar Studenten zum Eingreifen bereit
falls ein reaktionärer Volkshaufe ans dem Flecken Ochotny der
bereits einmal Studenten angefallen und mißhandelt het ſeinen
Angriff erneuern ſollte Der Telephonverkehr in der
Stadt hat aufgehört Die Mitglieder mehrerer Theater be
teiligen ſich an dem politiſchen Ausſtand Auf Befragnung der
Stadtverwaltung baben Delegierte der Arbeiter ſich bereit erklärt
dafür zu ſorgen daß der Betrieb des ſtädtiſchen Waſſerwerks
wieder aufgenommen wird aber unter der Vedingung daß die
Arbeiter über das Waſſerwerk völlig verfügen
daß ſie die betreffenden Jngenleure auswählen und daß ſie das
Recht haben nach ihrem Ermeſſen den Beirieb zu unterbrechen
Die Stadtverwoltung will ihre Antwort im Laufe des Abends
ertellen Um 3 Uhr Sonnabend nachmittags fand eine große
Verſammlung ſtatt an der ſich der Gemeinderat ſowie Ver
treter der Senſſſwos des Adels der wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaſten der Preſſe ſowie der Vereine und Verbände aller
Parteien auch der revolutionären beteiligten Die Redner
traten in leidenſchaftlichen Reden für den Kampf mit Waffen
ewalt und die Einſetzung eines Wohlfahrtsausſchuſſes ein
er telegraphiſche Verkehr mit Petersburg geht nur über

einen Draht aus dem Hauſe des Generalgouüverneurs Ver
ſchiedene Arbeltergruppen beſonders die Drucker haben ſich dem
Ausſtand angeſchloſſen

Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Warſchau und
Moskau iſt unterbrochen Jn Lodz droht Hungersnot
guszubrechen Die Angeſtellten der Transbaikalbahn Knd
m Aen Ausſtand getreten Auch die Angeſtellten der Mitte l

aſiatiſchen Bahn haben die Arbeit eingeſtellt

Eine Freitag abend im Rathanſe von Odeſſa abgehaltene
Maſſenverſammlung an der elwa 8000 Perſonen darunter ſämt
liche Mitglieder der Stadlverwaltung und die Profeſſoren der
Univerſität teilnahmen beſchloß die Zahlung der ſtädtiſchen
Subvention an die Polizei einzuſtellen und ſofort eine eigene
Miliz ſowie die Selbſtverteidigung der Bürger zu
organiſieren

Jn Odeſſa errlchtelen geſtern
unter der Leitung von Studenten an vielen Straßenecken
Barrikaden indem ſie Straßenbahnwagen Bänke und
Schilder aufeinandertürmten Koſaken fenerten darauf und
töteten einen Studenten drei Arbeiter und ein Mädchen 18
Perſonen wurden verwundet und in Apotheken gebracht Der
Gonverneur forderte in Petersburg abermals die Verkündigung
des Kriegszuſtandes Jn den in der Nacht vorher veranſtalteten
Volksverſammlungen erſchienen zwei Offiziere und vier
Soldaten und erſuchten im Namen ihrer Regimenter die
Studenten und die Arbeiter nicht auf die Truppen zu ſchießen Die
Trubpen verſprachen dafür in die Luft zu ſchießen Mit Ausnahme
der Koſaken ſchieſjen die Truppen in der Tat nicht anf die Menge
Eine Bekanntmachung des Gouverneurs beſagt bei
dem erſten von Manifeſtanten geworfenen Steine werde das
Militär ohne ein Warnungsſignal ergehen zu laſſen ſchießen
Die Univerſität iſt von Truppen bewacht und es wird
niemand eingelaſſen Die Läden und Reſtaurants werden durch
Arbeitermaſſen zum Schließen gezwungen Die Straßenbahn
verkehrt nicht Die Apotheken ſind in Retlungswachen um
gewandelt auch ſonſt iſt durch die Aerzte Hilfeleiſtung organiſiert
da es jederzeit zu Blutvergießen kommen kann Alle Plätze ſind
von Koſaken Gendarmerie und Polizei beſetzt Die Stadt
verwaltung hat ſich als Ausſchuß für Selbſtverteidigung
beſtehend aus 15 Mitgliedern konſtituiert

Das Gerücht von einer furchtbaren Kataſtrophe im
Schwarzen Meere erhält ſich mit wachſender Beſtimmtheit
Auf dem Panzerſchiff Knjäs Potemkin ſoll eine Ex
ploſion ſtattgefunden haben welche angeblich den Untergang des
Schiffes zur Folge hatte Marineminiſter BVirilew ſoll
ſich zurzeit der Exploſion zur Jnſpiziernng auf dem Schiff be
funden und dabei ſeinen Tod gefunden haben Näheres über
die Kataſtrophe war in Petersburg bis jetzt noch nicht in Er
fahrung zu bringen

Eine andere Meldung beſagt Die Schwarze Meer
Flotte traf am 27 Oktober unter Admiral BVirilew in
Samſun ein und fuhr nach Trapezunt weiter

Jn Kiew weigerten ſich einige Koſaken bei einer Kundgebung
der Menge auf dieſe zu fenern und wurden deswegen verhaftet
Die Apotheker und Aerzte haben ihre Tätigkeit wieder auf
genommen da es als eine Unmöglichkeit erkannt wird die
Kranken ohne Hilfe zu laſſen Fliegende Kolonnen ſind organi
ſiert um den Verwundeten Hilfe zu bringen

Der Generalgonverneur von Kiew droht bei weiteren revolu
tionären Ausſchreitungen die Stadt Kiew beſchießen zu
laſſen Die Geſchütze ſind bereits am Vahnhof poſtiert

Jn Ceehe wurde am Sonnabend auf einem Kirchhoſe
eine Verſammlung abgehalten in der der Beſchluß gefaßt wurde
den Ausſtand zu beenden Nur auf den Bahnen wird der
Ausſtand fortgeſetzt Das Leben nimmt allmählich wieder
normale Geſtalt an Das Telephon die Banken und die
Straßenbahn ſind wieder in Tätigkeit die Läden werden wieder
geöffnet Auf den Straßen gehen noch Patrouillen Privat
nachrichten zufolge iſt die Beendigung der Unruhen in Charkow
durch die Weigerung des Gonverneurs gegen die Menge Waffen
gewalt anzuwenden herbeigeführt worden

Jn Reval ſtellten nachdem der Gouverneur die Zuſicherung
gegeben hatte die Truppen von den Straßen zurückzuziehen und
die Verhaſteten freizugeben die Arbeiter die Ruhe wieder her

Jeder Verkehr ab Wirrballen iſt geſperrt Die ruſſiſche
Zollagentur wurde durch Streikende gezwungen den Betrieb
einzuſtellen Das Zollamt Wirrballen hat am Sonnabend keine
Kopeke Zoll eingenommen

Aus New York wird telegraphiert die Preß Aſſoziation der
Verleger habe auf eine Anfrage an General Trepow
folgende Kabelantwort von ihm erhalten Die Lage iſt ge
fährlich alle präventiven Vorkehrungen ſind getroffen

Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern erhielt im
Laufe der Nacht zum Sonnabend ſehr ernſte Nachrichten
über die Vorgänge in Rußland

Die Kriſis in Ungaru
Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Fejervary ent

wickelte am Sonnabend vor einer Deputation der hauptſtädtiſchen
Wähler das Programm der Regierung Jn dieſer Programm
rede betonte Baron Fejervary daß er ein neues Programm und
eine neue Politik bringe und danach ſtreben werde dieſer Politik
im Abgeornetenhauſe eine neue Mehrheit zu verſchaffen Falls
er ſich in ſeinen Erwartungen getänſcht ſehen und falls die
Koalition ſeine neue Politik ungeprüft verwerfen ſollte werde er
zu paſſender Zeit Neuwahlen ausſchreiben Hinſichtlich feines
Programms erklärte ſodann der Miniſterpräſident daß an deſſen
Spitze das allgemeine geheime nach Gemeinden und
unmittelbar auszuübende Wahlrechtſtehe Bei Einführung
dieſer Jnſtitution werde er aber Sorge tragen für den Schutz
der ſtaatlichen und der nationalen Jntereſſen Der Miniſter
präſident erklärte um Verdächtigungen ſeilens der Koalitions
parteien verſtummen zu machen daß die Regierung ſofort nach
dem Zuſammentritt des Abgeordnetenhauſes einen fertigen Geſetz
entwürf hierüber dem Hauſe vorlegen werde Betreffend die
militäriſchen Fragen erwähnte Baron Fejervary daß mit der
Rückverſetzung ungariſcher Offiziere bereits begonnen ſei für
die Offiziersunterrichtsanſtalten ſei bereits angeordnet worden
daß ein großer Teil der Unterrichtsgegenſtände in ungariſcher
Sprache gelehrt werde und in derſelben auch die Prüfungen zu
erfolgen hätten ebenſo ſei auch die ungariſche Ausbildung der
Mannſchaft angeordnet worden auch in dem Falle wenn ihre
Mutterſprache nicht die ungariſche ſeſ vorausgeſetzt daß ſie nur
überhaupt ungariſch verſtehen Auf dieſe Weiſe werde im Wege
des unentgeltlichen Volksunterrichts im ganzen ungariſchen Teile
der Armee die Ausbildung eheſtens in ungariſcher
Sprache erſolgen Zur Löſung der Emblemfrage würden
baldigſt Kommiſſionen zuſammentreten Die Regierung halte feſt
an der zweijährigen Dienſtzeit Gedrängt durch die zur Ver
fügung ſtehende kurze Spanne Zeit müſſe Ungarn das Zoll
bündnis mit Oeſterreich bis zum Ablauf der Handels
verträge alſo bis 1917 aufrecht erhalten doch durch eine kraftvolle wirtſchaftliche Politik wolle die Reglerung das Land in
wirtſchaftlicher Hinſicht entwickeln damit Ungarn wenn der an
gedeutete Termin herangerückt ſei und die Jutereſſen des Landes
es ſo erheiſchten ſich wirtſchaftlich ſelbſtändig einrichten könne
Auf dem Gebiete der Beſitzpolitik ſei geplant großangelegte Par
zellie rungen und langfriſtige Verpachtungen von Domänen an
kleine Landwirte vorzunehmen außerdem werde die Regierung
die Konverſion der Schuldenlaſt der kleinen und
mittleren Gutsbeſitzer ermöglichen Teile des reichen Jnveſti
tionsprogramms ſeſen auch Kanalbauten und Flußregulierungen
Auf dem Gebiete der Sozialpolitik ſeien beſonders hervorzuheben
die Verſtaatlichung des Sanitätsweſens ſowie die Unfallver
ſicherung und Alters verſorgung der Arbeiter Die
Regierung werde den Plan eines allgemeinen unentgelt
lichen Volks unterrichts verwirklichen und die Gehälter
der ſtaatlichen Kommunal und konfeſſionellen Lehrer rhöhen
Jn Verbindung mit der Ausdehnung der Volksrechte ſolle die
Verſtaatlichung der Komitatsverwaltung ſowie Einführung einer

Taufende von Arbeitern

Dienſtpragmalik zur Sſcherung der politiſchen Unabhängigkeit
der Beamten eingeführt werden Die Regierung werde ferner

ſür Errichtung eines Kreditinſtituts Sorge tragen welches
Schulden der ſtagtlichen ſtädtiſchen und Eiſenbahnbeamten kon
vertieren ſoll Durch kräſtige Unterſtützung der Städte werde
die Hergbſetzung der ſtädtiſchen Steuern ermöglſeht
werden Die im Jahre 1904 begonnene Gehallsregulierung der
Beamten werde die Regierung beendigen ebenſo werde ſie die
zur Verbeſſerung der materiellen Lage der Gemeinde und
Kreisnotare begonnene ſtaatliche Aktion fortſezen Jm Vorder
grunde der Steuerpolitik ſtehe die progreſſive BVeſtene
rung ſowie die Reform der Konſumſtener

Der Peſter Lloyd beſpricht das von Varon Fejervary ent
wickelte Programm der Regierung und rühmt deſſen ehrliche
Jntentionen ſowie die trefflichen Anregungen die es enthalte
erklärt jedoch daß bei den gegenwärtigen Verhältniſſen im Ah
geordnetenhauſe alle Mühe vergeblich ſei und daß nur Neu
wahlen eine Entſcheidung bringen könnten Die
Blälter der Koalitionsparteien änßern ſich peſſimiſtiſch und er
klären das Programm werde die Lage nicht beſſern Die
ſozialiſtiſche Preſſe drückt ihre Genugtunng über das Programm
n und bezeichnet es als den Beginn einer neuen Aera ig

ngarn

Frankreich und Portnugal
Präſident Loubet gab am Sonntag an Bord des Leon

Gambetta ein Frühſtück zu Ehren des Königs und der Königin
von Portugal Dabei brachte der Präſident folgenden Trink
ſpruch aus

Sire Jm Aunugenblick wo ich Jhr ſchönes Land an das
ich eine unvergängliche Erinnerung bewahren werde verlaſſe
bitte ich Eure Majeſtät meine lebhafteſten Dankesbezeugungen
ſür den Empfang den Sie dem Präſidenten der franzöſiſchen
Republik bereitet haben entgegenzunehmen Dieſe lauten
Bekundungen der Sympathie denen ſich das ganze portu
gieſiſche Volk angeſchloſſen hat werden in Frankreich tief
einpfunden werden Mehr als Worte geben ſie Zeugnis
von den Gefühlen welche unſere beiden befreundeten
Nationen beſeelen Die Gemeinſamkeit ihres Urſprungs die
Aehnlichkeit ihrer Beſtrebungen für das Schöne Gute und
Gerechte erklären dieſe Gefühle der Austauſch von Beſuchen
die den ſchon alten Beziehungen einen neuen Auf
ſchwung gegeben haben bekräftigt ſie und wird ſie jeden Tag
noch enger knüpfen Jch wage zu hoffen daß Eure Majeſtät
mir bald die Ehre und das Vergnügen bereiten wird dies
nochmals durch Jhr Erſcheinen in Paris zu be
zengen Es wird eine der Freuden meiner Amtszeit bilden
zu dieſem guten herzlichen Einvernehmen beigetragen zu
haben So erhebe ich von ganzem Herzen im Namen der Re
gierung der Republik und der ganzen franzöſiſchen Natlon
mein Glas zu Ehren Enrer Majeſtät Jhrer Majeſtät der
Königin Amalie und der königlichen Familie und trinke auf
der perſönliches Glück und die Größe der portugtleſiſchen

ation
Hierauf ſpielte die Muſik die portugieſiſche Hymne
König Carlos erwiderte mit ſolgendem Trinkſpruch

Herr Präſident Jm Namen der Königin im Namen meiner
Familie in meinem eigenen und in meines Landes Namen
danke ich Jhnen von ganzem Herzen für die ſo warmen Worte
die Sie ſoeben geſprochen haben Der Empfang den Sie

überall hier gefunden haben wird Jhnen einen Beweis von
der wahren und aufrichtigen Freundſchaft gegeben haben die
unſere Länder vereinigt Die ſo liebenswürdige Ein
ladung die Sie eben an mich gerichtet haben und welcher
ich hoffe bald Folge leiſten zu können wird deſſen
bin ich ſicher dazu dienen die Bande der aufrichtigen
Freundſchaft enger zu knüpfen die ſchon ſeit langem
zwiſchen dem ſchönen Lande Frankreich und Portugal beſteht
Jch trinke auf das Wohl des Präſidenten der franzöſiſchen
Nepublik auf das Glück und auf das Gedeihen Frankreichs

Die Muſik ſpielte hierauf die Marſeillaiſe
Präſident Lonbet iſt Sonntag nachmittag 4 Uhr an Bord

des V erſchjes Leon Gambetta nach Frankreich ab
gereiſt

Das Hafenbanfeſt von Genna
Jn Genna wurde am Sonntag in Gegenwart des Königs und

der Königin von Jtalien des Miniſterpräſidenten Fortis des
Marine und des Arbeilsminiſters und der Vertreter zahlreicher
Behörden feierlich der Grundſtein zu den neuen großen Hafen
erweiternngsbauten gelegt Es ſprachen der Arbeitsminiſter
Ferraris und der Vorſitzende des Hafenkonſortiums General
Canzio Am Nachmittag wohnte das Königspaar einem feſt
lichen Empfang in dem neuerdings reſtaurierten Palgzzo di San
Giorgio bei Hier hielten General Canzio und Miniſterpräſident
Fortis Anſprachen der Miniſter wies auf den großen Fort
ſchritt des Hafens von Genua hin dem er eine glänzende Zu
kunft vorherſagte Der König und die Königin werden überall
begeiſtert begrüßt Die Stadt iſt reich geſchmückt

Untergang des Cardennal Cisneros
Nach einer Bekanntmachung des ſpaniſchen Marineminiſteriums

iſt der Kreuzer Cardenal Cisneros vollſtändig verloren Es
kann nichts gerettet werden Spaniſche Marineoffiziere führen
den Untergang des Kreuzers auf das Vorhandenſein unbekannter
mehrere Meilen von der Küſte entfernter Felſen zurück die auf
keiner Karte verzeichnet ſind Der Kreuzer ſank innerhalb
40 Minuten da er vorn ein großes Leck erhalten hatte

Der König von Griechenland
Der König von Griechenland trifft auf Einladung des

deutſchen Kaiſers am 1 November in Potsdam zum
Beſuch ein und wird im Neuen Palais Wohnung nehmen Es
findet großer Empfang ſtatt König Georg wird der T
zufolge Donnerstag oder Freitag Potsdam verlaſſen Von
Poſe beglbt ſich der König nach Paris wo er dem

räſidenten Loubet einen offiziellen Beſuch abſtatten wird
Darauf beſucht er die Höfe in London und Wien vielleicht
auch in Rom Es iſt anzunehmen daß dieſe Reiſen mit den
ſchwebenden Fragen des griechiſch rumäniſchen Streites der
macedoniſchen Frage und der kretenſiſchen Angelegenheit in Zu
ſammenhang ſtehen

Wie Pariſer Blätter melden wird aus Anlaß der Ankunft des
Königs von Griechenland in Cherbourg dort am 11 November
eine engliſche Flottendiviſion beſtehend ans der Jacht Victorla
and Albert und vier Panzerkreuzern eintreffen Von franzöſiſcher
Seite dürfte eine drei Schlachtſchiffe umfaſſende Küſtenpanzer
diviſionzzur Begrüßung des Königs Georg entſandt werdeu

Eine Flottendemonſtration gegen die Pforte
Eine Flottendemonſtration iſt vor den aſiatiſchen Häfen

der Türket geplant Die europäiſchen Häfen werden nicht an
gelaufen um nut ehrgeizige Beſtrebungen der Balkanſtaaten
u ermutigen Rußland wird ſich mit Schiffen der Schwarzen
eer Flotte beteligen Gleichzeitig mit dem Erſcheinen der

Schiffe wird der Magdeb Ztg zufolge eine Kollektivnote
der Großmächte an die Pforſe ergehen Bliebe die Demonſtration
erfolglos ſo würde die Friedensblockade der türkiſchen
Häſen erfolgen

OeſterreichUngarn
Der Miniſterpräſident Frhr von Gautſch iſt Sonnabend

abend nach zweiwöchigem Kurgebrauch von Kaxlsbad nach Wien
zurückgerelſt

Schweiz
Die geſtrigen Wahlen zum Schweizer Nationalratdie ſuüh üeeran im Zeichen der Bekämpfung der Sozialdemokratie

durch die bürgerlichen liberalen Parteien vollzogen haben keine
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weſentliche Veränderung des bisherigen Stärkeverhältniſſes der
bürgerlichen Parteien ergeben

Venezuela
Präſident Caſtro hat alle franzöſiſchen Forderungen be

willigt

Provinzialnachrichten
Nachdr auch auszugsweiſe verboten

Oeffentliche Sitzung des Bezirls Ausſchuſſes
r Merſeburg 27 Okt

In der heutigen öffentlichen Sitzung wurden u a nachfolgende
Streitſachen verhandelt

Der Ingenieur und zweite Direktor der ntralankaufs
ſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen Robert Flocken zu Halle a klagt gegen den
Magiſtrat zu Halle a S wegen Heranziehung zur Ge
meindeeinkommenſteuer Kläger beanſpruchte für ſich das
Steuerprivilegium mittelbarer Staatsbeamten da er als Beamter
der Landwirtſchaftskammer angeſtellt worden ſei und erhob
gegen die Veranlagung zur Gemeindeeinkommenſteuer in Höhe
von 94 M Einſpruch Da dieſer zurückgewieſen wurde leitete
der Kläger die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren ein und be
antragte nachdem der Bezirks Ausſchuß und das Ober
verwaltungsgericht bereits vorher in dieſer Sache ungünſtig ent
ſchieden hatten mündliche Verhandlung vor dem Bezirks
Ausſchuß Jn derſelben führte der Vertreter des Beklagten
Bürgermeiſter v Holly aus daß die von der Zeutralankaufs
ſtelle ausgeübten Geſchäfte die vorwiegend im An und Verkauf
von landwirtſchaftlichen nen ausgeräten und ſonſtigenGebrauchsgegenſtander beſtehen das Unternehmen als ein ge

werbliches charakteriſieren Es handele ſich bei obigem Klage
antrag darum im Prinzip feſtzuſtellen ob den bei
dieſem Unternehmen der Landwirtſchaftskammer angeſtellten
Beamten das Steuerprivilegium zugeſtanden werden müſſe
Jun ſeinem Erkenntnis entſchied der Bezirks Ausſchuß
zugunſten des Klägers und ſetzte den Steuerbetrag
auf 35 Mark herab Die Koſten des Verfahrens
fallen beiden Parteien zu gleichen Teilen zur Laſt und der Wert
des Streitgegenſtandes wird auf 59 Mark beziffert Bei der
überwiegenden Tätigkeit des Klägers als techniſcher Beirat beim
Ankauf landwirtſchaftlicher Maſchinen müſſe dieſem das Privi
legium zugeſprochen werden

Die Möbelfabrikanten Reinicke Halle a Sklagen wider den Magiſtrat zu Halle wegen Veranlagung
zu den Kanalauſchlußgebühren Bereits durch Beſcheid
des Bezirksausſchuſſes abgewieſen hatten die Kläger hiergegen
Berufung eingelegt Dieſer Einſpruch war jedoch zu ſpät ein
gegangen nach dem Ankunftsſtempel zwiſchen 7 Uhr nach
mittags des letzten Tages der 8Cich vorgeſchriebenen 14tägigen
Einſpruchsſriſt weshalb das Schriftſtück erſt am nächſten Tage
dem Bezirksausſchuß len wurde das Kollegium erkannte
deshalb wiederum auf koſtenpflichtige Abweiſung und ſetzte den
Wert des Streitgegenſtandes auf 307 Mark feſt

In einer Streitſache der Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen zu Halle a S gegen den Magiſtrat
ebendaſelbſt wegen Veranlagung zur Gemeindegrund
e ner mußte nach der Erklärung des als Gutachter berufenen

aurat Teumling daß ihm die erforlichen Unterlagen zur Ab
abe ſeines Gutachtens über den Grundſteuernutzungswert der
Hrundſtücke der Landwirtſchaftskammer nicht zur Verfügung

ſtänden beſchloſſen werden gerichtsſeitig anzuordnen daß dem
Gutachter die Akten ſowie ſonſtiges Material der Stadt Halle
und der Landwirtſchaftskammer vorgelegt werden

Weiter lag ein Antrag derſchemiſchen Fabrik Halle
Ammendorf Gebr Hartmann in Beeſen vor auf
Errichtung einer chemiſchen Fabrik zur Herſtellung
graphiſcher Farben und verwandter Artikel in der Flur Beeſen
Einwendungen ſind hiergegen erhoben worden ſeitens des
Waſſerwerks der Stadt Halle das durch das von den Antrag
A in Ausſicht genommene Verſickern der Abwäſſer eine Ver
chlechterung des Leitungswaſſers befürchtet Dieſe Bedenken
n durch Gutachten von Sachverſtändigen widerlegt und ſo be
chloß der BezirksAusſchuß die Einwendungen der Stadt Halle

zurückzuweiſen und die Genehmigung mit der Bedingung zu er
teilen daß täglich nicht mehr als 6 ebm Abwäſſer verſickert
werden und eine jährliche Kontrolle über die chemiſchen Beſtand
teile des Waſſers ausgeübt wird Nächſte Sitzung am 10 Nov

Hettſtedt 29 Okt Reichstagsabg Dr Arendth hielt
am Freitag abend hier einen Vortrag über ſeine Jnformations
reiſe nach den deutſchoſtafrikaniſchen Kolonien und erwähnte dabei
daß er in Lome Togo gleichzeitig mit Herrn Geheimrat Lenz
landete der dort die Eiſenbahnen baut und der auch die Wipper
talbahn bauen wird Die Vorarbeiten zur Erbauung der
Wippertalbahn ſind bekanntlich beendet und Anfang November
wird vorausſichtlich das Komitee zuſammentreten um an die
ſchwierigſte Aufgabe die Finanzierung heranzutreten Aber die
Sache eilt da von Sangerhauſen aus große Anſtrengungen ge
macht werden durch den BVan einer anderen Bahnſtrecke den
Verkehr nach Sangerhauſen abzuleiten Abg Arendt denkt daß
es gelingen wird den Bau der Wippertalbahn durchzuführen
und er hofft auch daß nächſten Sommer auf der Halle Hett
ſtedter Bahn derartige Abänderungen im Perſonen und
Güterverkehr getroffen werden daß es möglich ſein wird Halle

von Hettſtedt ans in Skunden zu erreichen Jſt erſt die
Wippertalbahn fertig gebaut ſo wird man auf ſchnellſte und be
quemſte Weiſe in kurzer Zeit den Harz erreichen können

Teutſchenthal 29 Okt Eine Feuersbrunſt äſcherte
geſtern früh in Eisdorf das Arnoldſche Gehöft bis auf das Wohn
haus ein Zahlreichen Feuerwehren der Nachbarſchaft gelang es
die Nachbargehöfte zu ſchützen

Aſchersleben 29 Okt Alte Leute Die älteſte Ein
wohnerin unſerer Stadt Witwe Dorothee Baumann ſtarb im
Alter von über 94 Jahren Kaufmann Kunze in Hedersleben
feierte zum zweiten Male die ſilberne Hochzeit Er ſowohl wie
ſeine Gattin ſind noch ſo rüſtig daß ſie das Ladengeſchäft allein
verſehen obwohl beide älter als 90 Jahre ſind

w Weißenfels 30 Okt Selbſtmord Geſtern abend
8 Uhr iſt hier dem Weiß Tagebl zufolge die Arbeiterin
Schönfeld in die Saale geſprungen Jhre Leiche iſt bisher noch
nicht gefunden worden

Bad Schmiedeberg 29 Aug Eineigenartiges Jubi
läum, ſo leſen wir in einem Vitterfelder Blatte konnte mit
Beendigung der diesiährigen Kartoffelernte Frau Johanune
Abendroth in Großwig begehen ſeit 25 Jahren iſt ſie alljährlich
bei Herrn Gutsbeſitzer Göttert beim Kartoffelausmachen mit
tätig geweſen Von der Errichtung eines Denkmals für die
Jubilarin hat man anſcheinend noch abgeſehen

Schildan 29 Okt Der Fiskus und das Gneiſenau
denkmal Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung wurde
mitgeteilt daß der Steuerfiskus auf den Betrag von 3000 M
der von den Herren Grafen Neithard von Gneiſenau auf
Sommerſchenburg Grafen von Hohenthal auf Hohenprießnitz
Paſtor Kirmſe Langenreichenbach mit je 1000 M zum Gnueiſenau
denkmal beigeſteuert wurde ein Stempelbetrag von 240 M

8 Proz von der Stadtkaſſe beanſprucht wurde Die Zahlung
dieſes Stempelbetrages ſoll verweigert event eine Entſcheidung
im Prozeßwege herbeigeführt werden

Mühlhanfſen 29 Okt Unfall im Theater Hier
ſtürzte unter furchtbarem Getöſe kurz vor Beginn der Vorſtellung
im hieſigen Schauſpielhanſe Stadttheater der eiſerne Bühnen
vorhang herunter Die Orcheſtermitglieder und viel Publikum
flüchteten Es ſtellte ſich heraus daß ein ſchwerer Defekt im
Mehanismus des Vorhanges entſtanden war Die Vorſtellung
mußte ausfallen Menſchen kamen nicht zu Schaden

Stendal 29 Okt ſSchadenfener wurde am Donnerstag
nachmittag durch ſpielende Kinder auf dem Hofe des Fuhrherrn
Reek verurſacht durch das eine Scheune mit Heu und Ernte
vorräten und ein Stall eingeäſchert wurden mehrere Hühner
und eine Ziege kamen in den Flammen um

Rudolſtadt 29 Okt Das Scheunenviertel Nach
s 81 der Schwarzburg Rudolſtädter Bauordnung vom 31 Okt
1900 dürfen Scheunen im inneren Bezirk der Städte des Fürſten
tums nicht mehr benutzt werden Eine Entſchädigung für die
Beſitzer iſt im Geſetze nicht vorgeſehen Die durch das Geſetz
geſchädigten hieſigen Schennenbeſitzer taten ſich zuſammen um
auf dem Prozeßwege ihr Recht zu verteidigen Das hieſige
Landgericht entſchied darauf daß die Stadt kein Recht beſitze die
Benutzung der Scheunen zu verbieten Gegen dieſes Urteil hatte
nun die Stadt beim Oberlandesgericht Jena Berufung eingelegt
die nunmehr von der höchſten Jnſtanz verworfen wurde Mithin
kann den Scheunenbeſitzern die Benutzung ihrer Schennen nicht
verboten werden

n e c e i
Modelltiſchler Vanl Hönemann S Kurt Goetheſtr 193 Hand
lungsgehilfen Paul Görnemann S, Ertch Geiſiſtr

Geſtorben Kaufmann Kurt Siebenhüner 53 J Geiſtſtr 34
Rentlere Frayziska Schröder geb Riemer 65 J Angerwen
Maſchiniſten Wilhelm Meinhardt T Luiſe 1 Mon Triftſtr 257
Fräulein Luiſe Keller 83 J Ludwig Wuchererſtr 26

Standesamt Halle 8 Skelnweg 28 Oktober
Eheſchließungen Fabrikbeſitzer Hubert Schumann Marharete

Oelzner Gernrode ünd Lindenſtr 12 Schloſſer Alfred Diede
mann und Eliſabeth Bieler Bernhardyſtr 10 und Vernhardy
ſtraße Arbeiter Willy Zöller und Anna Piltz Hirten
ſtraße Magiſtrats Aſſiſtent Otto Seeger und Hedwig
Krahmer Anhalterſtr 13 und Canſteinſtr Bahnarbeiter
Bernhaxd Prange und Jda Höpfner Dachritzſir 12 Arbeiter
Albert Starke und Anng Hetzger Lilienſtr 16 und Lilienſir
Gußputzer Hermann Frohne und Klara Pitzſchke Torſtr 49 und
Jacobſtr 15 Kaufmann Guſtav Bockmann und Hedwig
Eckardt Viktoriaplatz à und Große Klausſtraße 35 Bahn
arbeiter Franz Hunold und Marie Schulze Unterberg 13 und
Fleiſcherſtr 28 Generalagent Wilhelm Wolf und Anna Föhre
Sternſtr 1 u Steinweg 51 Malermſtr Willy Tag u Emma

Klett Frieſenſtre 22
Geboren Telegraphen Aſſiſtent Ernſt Jacobi Johanna

Gr Steinſtr 40 BVierfahrer Friedrich Rudolph OttoTaubenſtr Schloſſer Otto Dietze T Martha Schuiſtr 1h
Kaufmann Hermann Sachße Johanna Steinweg 52
Schloſſer Theodor Herz Meta Raffinerieſtr 28a Maſchinen
ſchloſſer Hugo Strehl Wally Merſeburgerſtr 109 Kol
porteur Karl Häring Kurt Martinſtr 21 Hilſsbremſer
Hermann König Werner Streiberſtr 11 Vauarbeiter
Richard Hierl Elſa Spitze 13

Geſtorben Maſchiniſt Adolf Reichert 49 J Klinik Witwe
Minna Wieſenthal geb Kaufmann 77 J Franckeſtr 17 Witwe
Henriette Zeimer geb Schüchler 66 J St Eliſabeth Kranken
haus Witwe Eliſabeih Weddy geb Langbein 64 J Taubeu
ſtraße

Answärtige Anfgebote
Muſiker Edmund Erdmann und Dorothea Stärk Halle und

Altenhain Maler Oskar Lieberwirth und Minna Heym Halle
und Chemnitz

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

31 Oktober Wechſelnd wolkig kühler Regen und Schnee
teils heiter Reif

1 November Teils heiter teils wolkig kühl morgens
und nachts Froſt

Meteorologiſche Stallan zu Oaſlſe

28 Ollober 79 ioverUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min unrg

Barometer Millimeter 757,6 753,1Thermometer Celſins 4,6 5,0Rel Feuchtigfet 97 8429/0Wind W 2 W 2Maximum der Temperatur am 28 Okt 10,7 C
Minimum in der Nacht vom 28 zum 29 Okt 3,7 C
Niederſchläge am 29 Okt 7 Uhr morgens 1,5 mm

Leipzig 29 Okt Durch Arſenik vergiftet Am 18 r n en eOktober ſlarb hier plötzlich der 33 Jahre alte verheiratete Bremſer 6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
Emil Müller Die auf Veranlaſſung von Angehörigen vor Zarometer Millimeter 748,3 747,6
genommene Sektion der Leiche ergab als Todesurſache Vergiftung Thermometer Ceiſins 6 7,7
durch Arſenik Unter dem ſchweren Verdacht ihm das Giſt bei Rel Fenchtigkeit 7 852/0gebracht zu habeny erfolgte die Verhaftung eines Glasſchleifers Wind w2 W 2
aus Agnetendorf bei Hirſchberg in Schleſien der bei dem Ver Maximnnt der W ges Du S cſtorbenen logierte Juiwieweit der Verdacht begründet iſt wird ne et i hre morgens d innn
durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Standesamtkiche Machrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 28 Oktober
Aufgeboten z Vizefeldwebel im Füſ Reg 36 Franz Krauſe und

Berta Spott Deſſauerſtr 70 und Am Kirchtor 18
Eheſchließungen Arbeiter Willi Bergfeld und Marie Brünner

Seebenerſtr 39 und Gr Brunnenſtr 54 Kaufmann Albert
Kleinicke und Thereſe Schubert Weißenfels und Bernburger
ſtraße Chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher Paul Hellwig und
Hermine Klinge Barfüßerſtr 10 und Fleiſcherſtr 30 Arbeiter
Otto Bierſchenk und Agnes Julitz Trothgerſtr 40 und Unter
berg 12 Kellner Wilhelm Wicht und Marie Trothe Reilſtr 132
und Dölauerſtr Former Hermann Winter und Martha
Wilsdorf Liebenauerſtr 15 und Trothaerſtr 78 Arbeiter
Hermann Teuſcher und Klara Krock Mötzlicherſtr 9 und
Trothaerſtr 37 Droſchkenbeſitzer Karl Thörmer und Jda
Werner geb Meißner Dryanderſtr 24 und Körnerſtr 31

Schloſſer Richard Sonneberg und Jda Schmidt Falkſtr 1 und
Gr Goſenſtr 29 Geſchirrführer Karl Scheibe und Enmilie
Schmidt Gr Brunnenſtr 69 und Richard Waguerſtr 57

Geboren Dachdeckermeiſter Karl Rumſtedt Kurt Geiſt
ſtraße 65 Maurer Max Dietz Elſe Fritz Reuterſtr 10
Terrazzoarbeiter Otlo Knortz Frieda Gabelsbergerſtr 15

Leitung Otto Sonne
Veranutwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhmez ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Geregelte Verdannng wird
nach dem Urteil ärztlicher Antoritäten
am beſten durch Dr Roos Flatulin
Pillen erzielt die ſich auch bei Blä
hungen Sänrebildung u Sodbrennen
vorzüglich bewähren eben

e

Beſt Dppkſ Natr Rhab k Miagn je 4,Fench Pfefferm Kiümmelöl jes Tr

Entzückende Neuheiten
in allen Preislagen und in ühberraschender

Auswahl von

Abend Mäntel u Capes
Ball Chäles

Helle Blusen

Halbfertige Roben
Japon Roben Tüll Roben Battist Roben

Plitter Roben Chiffon
In

geschmackvollen Garvierupgen

änfertigung von

u Gesellschafts Toilletten
in hester Auskührung

Roben

Fertige Ballkleider
Chiffon Boas

Kleiderröcke

all u Gesellschaftsstoffen
empfiehlt

Zruno Freytag
Halle a Leipziger Strasso 100 part I u II Dtage

Gegr 1865
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200 Mart
rſſcwet r nanch als Rebenerwerb

irebſamen Perſonen allerSee ſolide Weiſe ohne
kennitniſſe n Riſfko Alles Erſor
deriiche gratis und Cranko

Offerten unter G 7850 befördert
Neinrich Risler Hamburg

Rud Müller
Goldschmiedemeister

Gr Ulrichstr 19
Grosse Auswahl in

Herren Ketten
Silb Spazierstöcken

Rabatt Spar Verein Gegr 1863

Mäntel Jachelts Koſtüme
Pelze gleider werde ſauber ange

ſertigt Aenderungen nFrau Neite Schüleréhof 7 2

Kormal Unterkleidung

aſleinige
Fabrikänken
eaneene

Stuttgart
Man achte auf die Pabrikmarke mit
Vebersechrift W RengerSöhne
Untersechrift Prof Dr Jäger

Niederlage bei II C Weddy
Pönicke Halle a S

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

des Lab Station Erfurt ſ hoch

Georg Fischer jun
S
I getragene

Herrenkleider
Uniformen

kauft z höchſten Preiſen Offerten
A Sech Hotel Hof

ſchenS neten
8 e

i V W iFestert froh fär n
e Eſſen e Kohle e

a et re ere Sedravchtes une Werke
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j als Blumen Gemüſe und Obſigarten in einfacher und gemiſchler

Für Blumenfrennde empfohlen
Der Zimmergarken

Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in Wohn
ränmen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſiten Nebſt ausſführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Aquarinms

Von Obergärlner Panl Keller
Mit 70 Abbildungen

3 verm Auflage
Preis in Leinenband gebunden

3

Vollſtändiger Nuterricht den

Hausgarten
Form nach Negeln anzulegen und

zu bewirtſchaſten
Von Johannes Reſſelhöft

Mit 54 Ablildungen
12 Auflage

Preis in Sein and gebunden
J 7

Die Roſe
Ein Handbuch für Noſeunfrennde
Von Obergärtner Paul Keller

Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſerte AuflagePreis in Leinsuband gebunden

Verlag von
Otto Hendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch

willige
Kleidcerstoß
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Dienstag

Mittwoch
Donnerslag

Solange

VPorrat

Wir haben während dieser 4 Tage vorteilhafte
WPosten in unserer Spezialabteilung für Lleiderstofte
ausgelegt und bedeutet dieses Angebot eine besondoms
günstige Einkaufs Gelegenheit

Sortiment enthält

T

Vorzügliche Qualitäüten o o 0000000000
für Haus und Strassenkleider

hübsche neue Karos für Blasen u Kinderkleider
Homespun Covercoat doppeltbroite Lodenstoffe

früherer Wert bis 95 Pf
jetzt Dinheitspreis jedes Meter

Sortiment

Se

Tr

W

r

R 2

enthält

Zibeline Noppes R T L Lschwere Qualitäten
für Strassenkleider und Kostümröcke o o o o 0
Blusenstoffe schöne Fantasie Muster o o o o 0

in grossen Farbensortimenten

früherer Wert bis L 25
jetzt Einheitspreis jedes Meter

Sortiment

8
enthält

Kostümstoffe o o o 0
in modernem englischen Ges chmack

Blusenstoffe o o 00 o 0 0 00000000 0
neueste Wiener Streifen und Karos

Zibeline DIimalaya und Brochés 95/110 em breit

früherer Wert bis I 7 5
jetzt Einheitspreis jedes Meter

Sortiment
enthüält

Kostümstoffe hochedle Elsässer Fabrikate o o

i r und Chevioti o o o O O O O O O O
Loupestreifſen in Wundervollenvornehme

in Tuch Covyercoat
Fantasie Blusenstoffe

Farbenstellungen

früherer Wert b s 00
jetzt Einheitspreis jedes Meter

Sämtliche oben angefhrte Stoffe sind in einem unserer
Fenster übersichtlich zur Ausschau geostollt

handlungen

Hamburger Engros Lager

b
Gr Dlrichetr 60161

I aln
G in b II
Halle aS Barküssergtr 35

Fernruf 378

Morgen nMetzer GeldLotterie
empfehlen u verſenden noch halbe Looſe

Pettrich Kopsch De
aA GangIn den nächſten Tagen laſſe ich Reklame

karten verteilen dieſe Karten werden
bei einem Anſtrag von Mk 3,00 anmit 50 Pfg in Zahlung genommen

don Färberei u chemW Assmann Werten
60 Obere geiwsigerit 60

Wettinerſtr 23 Steinweg 30
4 Mansfelderſtr 4

904 en die Suntenes I

Wirkung Looregeheng

kinmösl probiert unentbehrlich

Nur echt wenn
Dr Dralles rium

e mit dem Gnomen t
Jedo in der Fabrik e
flasche trägt über dom Schranbkorken

einen Garantie Verschlassstreifen
Zu haben in allen Parfüm Drogerie
u Frise urgoeschäften sowie Apotheken

ar amerik Aopfoel
a Pfd 28 30 u 35 bei 160 Pfd z

2 H billiger
Solbstgekoceht, PHaunmenmus
a Pſd 30 bei 10 25 Pfd Eimern

a Pfd 28 offexiert
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

7

9ſt Preißelbeeren
in 500 Rafſinade eingekocht Poſteimer
4 ſranko Nachnahme bei Poſten
billiger Tüchtige Vertreter au
alten Plätzen geſucht
ERücha urd RKadoeclre Hoym i

Gurkeneinlegerei und Preißelbeer
ſiederei

e e e W eW W e

e en gen en
Toilette u Reiſe Artikel Bürſten

Kämme Billigſte Preiſe in Parſümerie
Oscar Ballin Leipzigerſtraße 91

Din Schmuck
ist ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen weisse sam
metweiche Haut und blendend schöner
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte
Steckenpferd Lilienmileh Seile
mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei
Alb Schlüter Vehf Gg UberApothekeoe z Dentschen Kaiser
Kronen Apotheke Otto Gabeler
Helmbold Co Waltsgottwenhu Patz Hrnstentaseh
G Knie Nenhr mäller
S Osswalal Neohf A Steinbach
Mevrin Stltza R chr Ldw Gross
Klaus O Kuhnt Germania Drog
Alfred Reubke u Max Rüdlerin Giebichenstein Felix Siolis in
Ammendorf Onrl Troeger
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